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Northeim. Zum Abschluss der neu
konzipierten, vierwöchigen Ori-
entierungsphase präsentierte der
neue Ausbildungsjahrgang bei
Thimm einem Publikum aus Ge-
schäftsführung, Kollegen, Berufs-
schullehrern und Pressevertretern
das fiktive Start-up „Fast-
Flex72“, das sich mit der Digitali-
sierung und Automatisierung des
Alltags befasst.

„Nach gründlichem Brainstor-
ming und einer Menge verworfe-
ner Ideen kam uns nach dem Pro-
jektmanagement-Seminar der
Lichtblitz: Um zu zeigen, dass der
digitale Ablaufprozess von Fast-
Flex72, den wir in der Wellpap-
pen-Industrie vermarkten wollen,
wirklich funktioniert, haben wir
das Beispiel eines Wellpapp-Ti-
sches gewählt“, so Anna Hell-
mold, angehende BA-Studentin.
„Kunden können sich ihre Tisch-
platte individuell online gestalten
- alles in sehr hochwertigem Digi-
taldruck und mit einer Lieferzeit
von nur 72 Stunden.“

Idee, die im realistischen
Unternehmensalltag funktioniert

Mithilfe eines Businessplans stel-
len die 13 neuen Azubis und Dual-
studierende detailliert dar, wie ih-

re Idee in einem realistischen Un-
ternehmensalltag funktionieren
könnte.

„Während ihres Projektes ler-
nen die neuen Kolleginnen und
Kollegen ganz nebenbei das ge-
samte Unternehmen, unsere Pro-
zesse und den Umgang mit unse-
ren Systemen kennen“, erläutert
Doris Roddewig, Referentin Aus-
bildung Thimm Group. „Zum Ab-
schluss der Orientierungsphase
stellt sich der neue Jahrgang dann
der Herausforderung, Geschäfts-
führer, Kollegen und Berufsschul-
lehrer von ihrer Geschäftsidee zu
überzeugen und aufzufordern, zu
Kunden oder Investoren zu wer-
den.“ Jacqueline Schlemme, In-

dustriekauffrau im zweiten Aus-
bildungsjahr, hat als Coach die ge-
samte Orientierungsphase beglei-
tet und den neuen Azubis so den
Start erleichtert: „Es macht
Spaß, zu sehen, wie schnell die
Neuen selbstständig werden und
sich gut im Unternehmen zurecht-
finden.“

Zeitgemäße Ausbildung hat einen
hohen Stellenwert

Im Anschluss an die Orientie-
rungsphase starten die 16- bis
25-jährigen neuen Azubis in ihren
Fachabteilungen und werden dort
zu Industriekaufleuten, Dualstu-
dierende Bachelor of Arts, zu
Fachinformatikern oder Packmit-

teltechnologen ausgebildet. Eine
zeitgemäße Ausbildung hat bei
Thimm einen hohen Stellenwert.
So erhalten die kaufmännischen
Azubis beispielsweise ihren eige-
nen Laptop. Das kommt ebenso
gut an wie das Tablet, welches die
Azubis für unternehmensbezoge-
ne Videos nutzen dürfen. Maurice
Weinhardt und Hendrik Block be-
stätigen: „Das Erstellen von
Kurzvideos in Kleingruppen hat
viel Spaß gemacht, war aber
schon eine Herausforderung be-
züglich Organisation und Zeitma-
nagement.“ Hierbei entstand zum
Beispiel ein Video, das erklärt,
wie aus Papier erst Wellpappe und
dann eine Verpackung entsteht.

Neuer Ausbildungsjahrgang startete beim Unternehmen Thimm in Northeim.

Azubis gründen eigenes Start-up

Der neue Ausbildungsjahrgang bei Thimm in Northeim. Foto: Thimm

Doris Roddewig, Referentin Ausbil-

dung, über die Orientierungsphase

„Während ihres Projek-
tes lernen die neuen
Kolleginnen und Kolle-
gen ganz nebenbei das
gesamte Unternehmen,
unsere Prozesse und
den Umgang mit unse-
ren Systemen kennen.“

Göttingen. Die Gründerszene in
Südniedersachsen wird im Jahr
2018 um einen Accelerator mit
dem Fokus „Life Science“ berei-
chert. Das hat das Niedersächsi-
sche Wirtschaftsministerium am
vergangenen Freitag bekanntge-
geben.

Unter dem Dach des Südnie-
dersachsen Innovations Campus
(SNIC) hatte sich ein innovatives
Netzwerk aus Wissenschaft,
Wirtschaft und Kommunen bei
der NBank um den Zuschlag für
das Accelerator-Programm be-
worben. Den Antrag hat federfüh-
rend die Gesellschaft für Wirt-
schaftsförderung und
Stadtentwicklung Göttingen
(GWG) gestellt. Das Land wird

den Aufbau des Accelerators zu-
nächst für zwei Jahre fördern. Zu-
dem beteiligen sich die Sparkas-
sen aus Göttingen, Osterode, Bad
Sachsa, Duderstadt, Northeim,
Münden und Einbeck mit zusam-
men 150 000 Euro an der Umset-
zung des Projekts.

Im Accelerator sollen Start-ups
intensiv für rund sechs Monate im

Gründungsprozess begleitet wer-
den. „So können wir den Entwick-
lungsprozess von Start-ups und
Spin-offs aus Hochschulen und
Unternehmen beschleunigen und
stärken“, umreißt GWG-Ge-
schäftsführerin Ursula Haufe die
Aufgabe. „Wir hoffen, dass so be-
reits nach kurzer Zeit Leuchttür-
me im Gründungsprozess entste-
hen, die das Gründungsgeschehen
in der Region weiter befeuern.“

„Der Accelerator passt perfekt
in das Portfolio des SNIC“, betont
Mascha Albrecht, Leiterin der
SNIC-Geschäftsstelle. Zu dessen
Kernanliegen gehöre es schließ-
lich, die Gründungsdynamik in
der Region zu erhöhen. „Auf-
grund unseres starken Netzwerkes
ist der SNIC in der Lage, Grün-
dern umfangreiches Know-how in
sämtlichen relevanten Bereichen
zur Verfügung zu stellen“, sagt Al-
brecht. Den Teams stehen Unter-
nehmer und Wissenschaftler als
Sparringspartner zur Seite, Men-
toren begleiten den Prozess, und
ein Koordinator übernimmt die
Betreuung der Teams.

Bereits jetzt erhalten studenti-
sche Gründer in der Innovations-
akademie und der Gründungsun-
terstützung des SNIC umfassende
Qualifizierung sowie Beratungs-
und Finanzierungsangebote.

Niedersächsisches Wirtschaftsministerium hat den Aufbau des

SNIC-Accelerators mit dem Fokus „Life Science“ bewilligt.

Gründungsprozess intensiv begleiten

Mascha Albrecht.  Foto: SNIC Ursula Haufe. Foto: SNIC/GWG

„So können wir den Entwick-
lungsprozess von Start-ups
und Spin-offs aus Hochschu-
len und Unternehmen be-
schleunigen und stärken.“

Ursula Haufe, GWG-Geschäftsführerin

über die Aufgabe des Accelerators

Osterode. Rund 20 Landfrauen des
Verbandes „Osterode“ besuchten
vergangene Woche die Helios Kli-
nik Herzberg/Osterode. Bei einer
Besichtigung und einem medizini-
schen Vortrag informierten sie
sich über die Behandlungsange-
bote im Haus.

Gemeinsam mit Hygienefach-
kraft i.W. Thomas Burgardt führte
Klinikgeschäftsführer Johannes
Richter die Landfrauen durch die
Herzberger Klinik. Auf dem Pro-

gramm standen die Geriatrie-Sta-
tion, die Familienstation und die
Wahlleistungsstation.

Thema Atemwegserkrankungen

Im Anschluss an den Rundgang
erfuhren die Damen bei einem
Vortrag von Robert Krause, Ober-
arzt in der Gastroenterologie,
mehr über Atemwegserkrankun-
gen.

Bei Kaffee und Kuchen klang
der Nachmittag aus.

Bei einer Besichtigung und einem Vortrag informierten

sich die Besucher über die Behandlungsangebote.

Landfrauen Osterode besuchen
die Helios Klinik in Herzberg

Die Landfrauen Osterode zu Besuch in der Helios Klinik. Foto: Helios Klinik

Göttingen. Das Thema „IT-Si-
cherheit“ ist im Rahmen der Digi-
talisierung im Handwerk in aller
Munde und Thema der nächsten
Veranstaltung „Handwerk im Dia-
log“. Sie findet statt am Dienstag,
26. September, von 11 bis 13 Uhr
im BBZ Göttingen, Florenz-Sar-
torius-Straße 8.

Es werden Systeme gehackt,
Verbindungen, Programme etc.
Von diesen Angriffen können alle
Unternehmen betroffen sein.
Manche dieser Angriffe sind erst
erfolgreich durch mangelnde Ab-
sicherung beim Fernzugriff auf die
unternehmensinternen Daten
(Abruf von Daten über WLAN).

Präventiv handeln

Betriebsinhaber können präventiv
handeln. Die Handwerkskammer
Hildesheim-Südniedersachsen
lädt Unternehmer zur Infoveran-
staltung ein. In seinem Fachvor-
trag „Lösungen für den sicheren
Fernzugriff auf Unternehmensda-
ten“ wird Referent Dipl.-Ing.
Werner Schmit (BFE-Oldenburg,
Schaufenster Nord im Kompe-
tenzzentrum Digitales Handwerk)
zeigen, welche technischen und
organisatorischen Maßnahmen
ergriffen werden sollten, wenn In-
haber und Mitarbeiter von außen
auf interne Unternehmensdaten
zugreifen wollen. Im Anschluss
steht ein Imbiss bereit.

Sicherer
Fernzugriff auf
Daten
Wie können sich

Unternehmen schützen?

Anmeldung und Info bei Anne

Schütte unter Telefon 05121/162 129,

anne.schuette@hwk-hildesheim.de
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Göttingen. Am Montag, 18. Sep-
tember, um 17 Uhr, setzt das Grün-
dungsforum Region Göttingen
seine Netzwerkabende und Veran-
staltungsreihe für Gründer mit
dem Thema „Ideen erfolgreich
umsetzen – der Businessplan“
fort. Christian Böduel von der
Gründungsberatung Mobil be-
richtet über Inhalt und Form eines
Businessplans.

Zudem gibt er viele praktische
Tipps für die Umsetzung und ei-
nen Überblick über Unterstüt-
zungsmöglichkeiten. Veranstal-
tungsort ist die Geschäftsstelle
Göttingen der IHK Hannover,
Bürgerstraße 21, in Göttingen.

Beratungsgespräche

Das Gründungsforum besteht seit
August 2009. Langjährig erfahre-
ne Gründungsberater aus mehr als
20 Organisationen und Institutio-
nen der gesamten Region Göttin-
gen sind regelmäßig zu Sprechta-
gen und Abendforen in der
Göttinger IHK-Geschäftsstelle
präsent, um potenziellen Unter-
nehmensgründern für eine un-
komplizierte Kontaktaufnahme
und erste Beratungsgespräche zur
Verfügung zu stehen.

Ideen
erfolgreich
umsetzen
Das Gründungsforum

Region Göttingen

informiert.

Eine Anmeldung ist unter Telefon

0551/70710-0 oder per E-Mail unter

goettingen@hannover.ihk.de aus or-

ganisatorischen Gründen erwünscht,

aber nicht zwingend erforderlich. Der

nächste kostenlose Gründer-Sprech-

tag findet am 25. September statt.

Eine Terminvereinbarung ist eben-

falls unter 0551/70710-0 möglich.
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Goslar. Viele Unternehmen aus
dem Landkreis Goslar hatten in
den vergangenen 2,5 Jahren engen
Kontakt mit Tim Nieländer. Der
39-Jährige war zuständig für die
Bestandspflege der Wirtschafts-
förderung Region Goslar (WiRe-
Go). Schwerpunkt seiner Arbeit
war aufgrund der hohen Nachfrage
die GRW-Investitionsförderung.
Darüber wurde er zum wichtigen
Sprachrohr zwischen den Unter-
nehmen der Region und der Inves-
titionsförderbank des Landes
(NBank). Ende September wech-
selt Tim Nieländer an die Ostfalia
Hochschule.

Nieländer
verlässt WiReGo

Göttingen. Am 25. September bie-
tet das Gründungsforum Region
Göttingen von 9 bis 17 Uhr erneut
einen Gründer-Sprechtag an. In
Einzelgesprächen können sich da-
bei Interessierte von Experten des
Gründungsforums Region Göttin-
gen individuell und vertraulich in
Einzelgesprächen beraten lassen.

Veranstaltungsort ist die Ge-
schäftsstelle Göttingen der IHK
Hannover, Bürgerstraße 21. Die
Teilnahme an den rund 45-minü-
tigen Gesprächen ist kostenfrei.

Beraten lassen

Anmeldung: IHK Hannover, Ge-

schäftsstelle Göttingen, Telefon

0551/70710-0, goettingen@hanno-

ver.ihk.de
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